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Innhalt : Hannover ; Aufbruch des Armeekorps . Man packt ein und sendet die Lassen weg. Re»
gensvurg ; Hannover wendet sich an Kaiser und Reich. Frankfurt ; die Franzose» sind in Bentheim.
Mannheim . PartS ; Reise Buoriaparte 's nach Belgien . Pest in Malta. Brüssel ; Lord Keith in der
Nordsee . Haagr der englische Gesandte macht sich reisefertig. London ; neue königi . Botschaft. Mai»
lanv ; Truppeninarsch nach Romagna . Genua ; Beschlag auf alle Schiffe in den ligurischrn Häfen. We»
sel ; Vsreücken der Franzosen gegen Hannover. Wcstphalen ; Marsch der Franzosen. Petersburg ;
Kaiser Akxmder verwendet sich für den Frieden. Vermischte Nachrichten .

Deutschland .
Hannover vom 25 Map.

Unser Armee K >. rps hat nun den Befehl zum Auf.
bruch erhalten , u . der größte Thcil ist bereits auf
dem Marsche nach d >m Osnabrückischen und den üb«
rigen WcstphälrschenGrenzen begriffen . Am 22 ist schon
ein Theil der rettenden Arttlime dahm aufgrbrvchen .
D s rcgulatre Mlli: air wird vorläufig auf 17 , bis
achtzehntaustnd Ma> n gebracht werden ; man rechnet
aber , laß es in Kurzem , da iw ganzen Lande jezr
str >k geworben wird , auf zv cao Mann werde ge«
drc. cht werden können . C ° soll nemlich jedes Jnfant .
B^ aillon von 400 aus yoo Mann geftz . werden . Auch
ist zu Folge e uer neuen V . lfü - ung vom 21 nunmehr
« t» Theil ker zum Dieust dek Vatterb .nks amgrschrie -
denen Manrsschafr einderuftn , und bei Mobilmachung
der Truppen muß wirkltch eine Anzahl der aufsssthne«
denen Pferde , die vorder nach ihrem wahren Wmhe
larirt worden , abgeUefert werben. Durch eine andere
V - rordnung vom nämlichen Dalum ist den sälmrult «
ch . n Obrigkettttr des Lands die gemessenste Anweisung
gegeben , alle zur Ausführung der zum Schn; des
vattcrlaadts erforderlichen M mscegeln ihnen zugrhen .
klN Vorschklsle » mit dersrvhken Beeiluuß juhe,orgen ,

und besonders die Lieferungen, Fuhren und Pferde
für das sich in Bewegung sezcnde Milttair , die gehö.
rig vergüt« werden sollen , ohne den mindesten Auf¬
enthalt , bey schwerer Verantwortung , zu stellen .

Die Hvsnung zu Rußlands Vermittlung und thäti»
ger Verwendung für unsre Neutralität erhält sich noch
immer, dagegen verliert sich dir Hvsnung zu PreussenS
Beistand mit jedem Tage mehr .

Hannover vom 27 May.
Die kriegerischen Zurüstungrn kauern bey uns fort.

Man will die regulären Truppen bis auf zoooo
Mann bringen ; bisher harten wir derselben nur
izcoo Die Besatzungen von Münden , Göttingen und
Nordhrim ßud dieser Tagen nach ihrer Bestimmung

chhmarschirr . Der Sammelplatz eines Theilö der Ar«
inee ist Hameln , der andere Hoya , wohin schon Trup¬
pen von Hannover abmarschirt find. Den Landsturm,
der erst nachher orgamsirt wird , wenn die regulären
Trupoen vcüiähllz sind , soll Gen. Scheiter comman »
diren . Ja Hannover packt man eia , und schickt die
Lassen weg . Von England aus weiß man bis heute
noch nichts Best mmres. — Den Göttingischen HH.
Professoren werden ihr« B' ividungen , dre Hst um
Michaelis fäfti- sind , jetzt schon v-ransbejahlt.
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Regensbura vom i . Iun/ .

Dir kn Hannover ausgegeveneDroklamation zur all»
gemeinen Defensivst des Landes ist auch hier bekannt .
Man glaubt , daß sich Hannover in dieser Rüksicht
auch au Kaffer und Reich gewendet habe , um des
allgemeinen Friedens Deutschlands zu gemessen , und
um von dieser Wvhlrhat nicht abgerissen zu werden .
Bisher ist aber über diese Angelegenheit beim Reichs »
tage nichts vorgekommen .

Regensburg vom 2 . Jun .
Die kaiserl. kömgl . geheime Hof. und Staatskanz »

ley hat an den kurböhmischen Komitiaigeiandlen un.
ter dem 19 . May ein Rescript von mehrern Bogen
erlassen , worinn die Rechtmästgkeit gewisser Zuetgnun»
gen von den Pertinenziea säkulisirrer Reichssttsler in
den vorderöstrerchischrn Landen in Schwaben bärge»
kdan , und zugleich erklärt wird , baß die , den aufge»
stellten Grundsäzen entgegen , von den Behörden in
Beschlag genommenen Gegenstände bereit - zurük ge»
geben worden sryen , daß alles überhaupt mit der
größten Unpartheyltchkeit geprüft werden solle , und
daß man auch jedoch ohne Konsequenz , noch besondere
Rüksichten einmteo lassen würde. Dieses Rescript
hat am 27 . May der knrböhmtsche Komitialgrsandte
der Reichsversammlung in Ctrculo mitgetheilt.

Frankfurt vom 5 . I »n.
Oeffentltcheu Nachrichten ans Wesel vom r . d. zu «

folge ist es nunmehr gewiß , daß die unler dem Ober»
befchl des Gen. Mortier nach den hannöpmschen
Staaten bestimmte franz. Armer in voller Bewegung
ist . Sie marschirt in z Kolonnen über Coevorden ,
Nienhaus , und Hardenberg. Die Avantgarde traf am
26 . v. M . zu Bentheim rin . — Zu Bremen hatte
man am 28. das Gerücht , die franz. Truppen seycn
bereits über Haselüne zu Fürstenau im Osnabrücki»
scheu angrkommeo, und Briefe aus Osnabrück selbst
vom nämlichen Tage melden , sie hätten sich bis auf
7 Stunden dieser Stadt genähert. — Auch auSHan »
«over schreibt man unterm 29. , die Franzosen seyeu
seit einigen Tagen in z Kolonnen über die hoüänoi.
sche Gränze gegangen. — Ein unterm 24 . zu Han »
« over erschienenes Ausschretben an alle Obrigkeiten ,
macht eö diesen zur dringendsten Pfitcht , sammrlichen
Unterthanen die feste Versicherung zu «« heilen , daß
die statt gehabte Konskription der waffenfählgenManv,
schafr keineswegs die Absicht habe , dieselbe zu « nem
allgemeinen Landsturm aufzubicten, sondern sie emzig
und allein zu nöthiger Verstärkung der regulären
Truppen im Fall einer eintretenden Gefahr für das
Vaterland zu gebrauchen .

(a. d. M. Z . )

Mannheim vom z Irin .
Vorgestern haben Se . kursier!: i . Durchlaucht , un»

ser gnädigster Landesherr , das H. f . und Nauo .Ehe »
arer mir Höchstihrcr Gegenwart zu beehren geruht.
Ja lauten Jubel brach bei der Erscheinung des be»
freu Fürsten das zahlreich versammelte Publikum aus,
das , nachdem ter Vo Hang sich erhoben Harke , in ei¬
nem die Bühne erösnenden Prolog einen warmen und
edlen Dollmetscher seiner Empfindungen fand — Ge¬
stern Mit ag haben Se . karf Durchl . die Opfer der
Liebe und Ehrfurcht d r hi stgcn Schuljugend und ih¬
rer Lehrer anzunehmen geruht. — H ure Vormittags
haben Höchsid: eft ! den. ccm Gvuesbtenst in der kvangr«
lisch » lutherischen Ktrche beige wohnt.

Frankreich .
Parts vom zi . May .

Nachrichten aus Cancale zufolge kamen am 23 . b.
mehrere engl . Penichen , unttrslüzt von emer Korvet¬
te , d»e einen Kumr der RepudUk verfolgten , dem
dorrten Ufer ziemlich nahe ; . je Eknwohner, in Ver¬
bindung mit den Gautbeamren , etttev sogleich an das
Gestade , und zwangen durch ihr Klciagewehrscuer
die englischen Schiffe , sich wieder zu emftrnen . —
Bei Brest ist kürzlich auch aus ein englisches Kriegs»
schiff , das sich der Rhede genähert hatte , wahrschein¬
lich um zu rckognosctrcn , Feuer gegeben worben.

Das Embargo , welches auf alle Schiffe in de»
Häfen und Kanälen der Republik gelegt wollen war,
ist , in Ansehung der Handelsschiffe , sowohl der fran¬
zösischen als der fressen , mir Ausnahme aller eng¬
lischen , mcber aufgehoben norden .

Des Kriegs ohngcachtet soll die Reise des ersten
Konsuls in das ehemalige Belgien vhnfehlbar gegen
Ende dieses Monats vor sich gehen.

Paris vom s . Juri .
Nachrichten aus Genua vom 19 . v. M . zufolge,

im heurigem Amtsblatt , har ei» dort eiugelaufeneS
Schiff die Nachricht überbrachl , daß die Pest zu
Malm wüthe. Es starben täglich dlos von der Be «
sazung gegen 60 Menschen Der König von Sizilien
hat einen Kordon ziehen lassen , um die Kommunika»
kion zwischen dieser Insel und Malm zu hindern.

Das nämliche Blatt meldet die am 29 . May er¬
folgt« Ankunft des Linienschiffs Jemappe von Mar¬
tinique zu Brest.

Der ErhalrungSsenat Hat nun auch beschlossen , von
seinen Einkünften ein Linienschiff vom ersten Rang
zum Dienste der Regierung erbauen und bewaffnen
zu lassen . — Das Departement der Maine u . Loire
und der Handelsstard von Antwerpen haben die Er-
- amrng von zwei Fregatten , «nb die polytechnische
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Schule die Erbauung eines platten Fahrzeuges, das
durch zo Zöglinge dieser Schule bemanni werden
soll , vorirt. — Hier ha! der Polizeyp aftü bereits
gestern Befehl gegeren , mlt Er a -iung der K . nomer»
fchuiuppen , aus den bis jrjv emgegangenen Beiträgen ,
aujufangen .

Niederlande .
Brüssel , vom 29 . May .

Die Armee , weiche von Biest bis an die nördliche
Spitze von Holland form!« werden soll , wird folgen-
de Stellung erhalten : LXr linke Flügel wird sich langst
der Küste des Canals bis zur Mündung der Leine
erstrecken ; das Cemrum wird die ganze Lüste von
Havre an bis zur Scheldemündung decken , und der
rechte Flügel w rd st h vom Ausstoß der Maas bis
an ren H lder ausdeh. -en — Neu ? Berichten aus
Rotterdam , hat der engl . Admir Lvro Kcnh , den
Oberbefehl über die ganze dr tt Seemacht in der
Nordsee übernommen; unter thm mrv der Coutread-
«n »ral Thornbouroagh eommaodlren.

Holland .
HaaL vom 24. May .

Herr Liston , enaüzcher Gesandler allhier , hat vor
-einigen Tagen dem Slaaksbewlnd vorgescylagen , daß
Holland neutral blerben soll, und d , ß ker König diese
Neutralität gern anvchmcn würde. Darauf sioo drey
Personen als eine Deputation an den ersten Konsul

abgeschrkr worden. Aber d»r engl . Gesandte macht sich
reisefertig ; gestern hat er eingepackt.

Unstre S aat pappiere fallen auf eine unerhörte
Art . Mehrere derselben fielen in drey Tagen um 9
hjj 10 Procerrt.

D : e Armer des Gen . Mortier lst von Cseverdenauf-
gebrochen. Täglich rücken Verstärkungen zu derselben

England .
London vom 27 May .

In der Sitzung des UnlcrhauseS am 25 d. wurde
folgende königl . Botschaft verlesen :

Georg König ,
Se . Maj . Satten für gut, das Unterhaus zu benach .

richtigen , daßSie eS für nokhwrndig gehalten haben ,
ohne den gertntzsten Verzug , alle in Ihrer Macht mög-
ltche Mittel arizuwendeu , weiche dazu beitragen kön ,
nen , die anerkannten Plane des Feindes zu vereitle »,
und welche dahrn abzwecken , die wirksamste Sicher ,
heit Jbrer Regierung u . dem Volke bteses Landes zu
verschaffen, und für Liest« Endzweck , und ln Gemäß,
heit der Parlamentsakte, selche Se Maj . bevollmäch,
ttgrn , Ihre Mttiz zu vermehren , haben Se . Mai .
für gut gehalten , die Ergänzungsmiliz einzuverlerbrn ,
um sie im erforbttlicherr Fall ausrücken zu lasse « .

Das Unterhaus verordnet« , daß diese königl . Bsktz»
schafr in die Journale eingerückc würde .

Gestern um halb z Uhr Nachmnags überbrachtedek
Sprecher des UnlcrhausrS , begleitet von mehrer» Mlt «
Mdern dieses Hauses re . die Adresse , welche Sk »
Mai . vom Tvrvne empsteng- n .

Da Irland das Ziel sryn möchte ,
'

wohin Frank¬
reich seine Aöstchtea richtet , so wird zejt alles daselbst
in den besten Mtirtatcstand gesezt ; rz,ooo Mann der
Mtt . z , die allein aus protestantisch ' » Einwohnern be¬
steht , sind schon gemustert . Adm. Duck ^ v th hak
den Befehl erhalten , ml! Truppen von Jamaika so¬
gleich einen Angriff gegen M - ceinique vorzunrtzme » .
Auch sind Maasregein gegen St . Domingo gerrcffm
worden.

Der Hafen von Brest wird jezt durch die Flotte
des Adm Cornmallrs , die durchs Linienschiffe ver¬
stärkt worden , und nun aus rg Linienschiffen und
z Fregatten besteht , divk-rt gehalten Seme Flotte ist
auf 8 Moaate »ervrovi -antirr , so baß er sogleich
Schiffe zu enrferrss rn Bestimmungendetaschirrn kan«.

Italien .
- Mailand vom 25 . May .

Veiflossene Nacht sind zwei cufferorcentl'che Kuriere
von Paris , der eine de; dem Oberbefehlshaber Mn -
rat , und ker ande r bei dem V eeprästdenren ange-
kommen. Von dem Ianhalt ihrer mirgebrachten De¬
peschen ist in dem Publikum noch nichts bekannt .

Das Devot der italienischen Legion sollte anfäng¬
lich nach Mantua kommen ; nach einer neuen Ve fü»
gung des KelegLmmisrerS aber kommt cs nach Lre -
mona.

Am 2i . d . ist die i . italienische Lini nhalbbrigM
von hier nach der Romagna aufgrbrvchen .

Genua vom 25 . May .
Am verflossenen Dienstag hielt der Senat «tue allst-

sersrdeulliche Stzung , die biS Z UHr nach Mitternacht
dauerte. ES ist seitdem rin Beschlag auf sämmtliche
Schiffe in den ligurW .' o Häfen gelegk worden . Kei¬
ner derselben darf auslaufcn , ohne eine besondere Er-
lrubniß einen zu diesem Ende auS der höchsten Ma¬
gistratur ntedergesezkea und aus den Senatoren Bulb,
Luv und Fraorga bestehenden Deputation.

In Gefolge dieser Maasregeln ist eine engl. Scha¬
luppe , die gestern Morgens hier angrkommen war ,
um Briefschaften abzugcben , und zwei Reisende ans
Land zu sezen , als sie wieder auslaufen wollte , ange¬
halten worden; erst gegen 6 Uhr des Abends , nach¬
dem sie alle vorgeschrtebenen Formalitäten erfüllt hat¬
te , durfte sie tdre Fahrt fortsrtzen.

Diese Chaluppe gehörte zu einer englichen Fregatte
« nr einem Kalter , die schon seit Mehrern Tage« 1»
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unfern Gewässern kreuzten ; als sie bei benfclben an»
gekommen war , bemerkt : man vor» unser « Wällen,
Laß die Engländer ein Sch :ff , das auf dem Wege
hiehcr wa> > rin^ andere Richtung zu nehmen zwangen .

Verfl Anc Woche ist cm portugiesischer Kurier bwr
ldnrch nach Rom geeilt . Wan will wissen , daß Por¬
tugal thätigen Antheil an dem Krieg gegen Er- ftanv
zu nehmen , seine Häsen sra !> .ösi .

'
chcn und spanisch--»

Besazungen zu öfnen , und seine Kriegsschiffe ui eine»
ftauzesischm Hafen zu schicken , sich genügt sehen
w . rce .

Die in Alexandrien in Echten eing-ftauftken franz.
F -. kgalten , von welchen culich die Rede war , gehör»
re» zur Eeladre des Arm « Leisseignrs , dir seitdem be¬
kanntlich nach Toulon zurükgekchrr ist.

p r e u s s e n .
Wesel vom Zi . May .

Laut öffentlichen N chttchrrn ist man im Hannove¬
rischen damit beschäftigt , V ' rrhcitiaungkansiattcn zu
rächen , und hat bis . alb alte dienstfähige Mannschaft
«usgeschtikben , wo»u It -ermgun, ohne Unterschied der
Person , gerechnet werten seil , renn er nicku b - reirs
j» Civil oder Mieikärdiensirkr angestelll ist . Die Noch«
Wendigkeit vieler Maairsgcm dürfte sich bald zeigen ,
Wie ivlgkkdes Schreiben - aus Slkinfurt vom 26 . d .
beweiset : „ Heute trafen mehrere Ermessen hier ein,
und bald darauf wu de der Rath Iken t » Eile nach
Hof berufen , und von da mir Eguwage des Grasen
uack der Grafschaft Bentveim äbg schikl , wo Lie Fran ,
zosen noch am nämlichen Taft ejurücken wolireu . Ih¬
re Armee hat sich in Ma >ch geftzt und ist in dreh
Co onnen über Coeve^ ren , Nienhaus und Herdcnberg
»orgcrükr . N ch stärern Nachrichten sind am Don¬
nerstag Arenes tn Nienhaus (einem Orr von 202
Häusern) 5200 Mann eft' gerü ' r. "

D 'e Grafschaft Ter -thetm ist bekanntlich seit 175z
« n Kuehan iüver verpfändet , jedoch so , daß demGra -
sen von Slrin 'urt , d m sie durch Erbschaft zugcfastcn
ist , noch belrächlbche R . venüe » übrig bleiben . Es
kommt nun darauf an , ob sie die Franzosen als Han «
« övttische Btsizung behandeln.

westphalen vom 2 . Iun .
Die ftanz. Armee unter den Befehlen des Een .

Moxrier ist am 26 . v . M . in z Cv'onnen über Coe»
»ordea , Nienhaus und Hardenberg vorgerükr . Von
bieftn Orten hat sie ihren Marsch über das ehemals
münsterischr Amt Mappen fovtg sezt , und ist bereits
LiS Fürstenau und Quackenbrück im Osnabrück scheu
Vorgedrungen . Man sagt , die Reichsstadt Bremen
Ml Ws dei hem franz, Gk«ms einigt Schritte ge«

tkan , um eine aller-falls nothgedrunqeneBesezunz der
Stadt zu verhüten , da sie noch Wälle und Gräben
hat .

Rußland .
Schreiben aus St . Petersburg vom rz May .

D ?e M ft unftrs Kaisers nach Odessa , ist wegen
der kmiischcn Zeiüäufte , welche die nähere Gegenwart
des Monarch. ,! verbürgen , « ufgeschobcn worden , und
dürfte wml gar ausgesetzl bleiben , wenn die fttzigea
politischen Verhältnisse , wie es zu fürchten steht , eine
kriegerische Entwickelung haben sollten . Indessen thur
unser großwülhjger und sricdliebeuder Monarch ^ lles
mögliche , um den Ausbruch des Krieges zu hemmen.
I >. dieftr Absicht bat er den Gesandten der , meisten
rheilnehimpderr Mächie erklären lasse » , daß er die
Besetzung von Hannover und der Ausflüsse der Weser
und Eibe höchstungern sehen würde . In Folge häufi¬
ger Corftrenzen mit d - r rvmijchkaiftrllchen Ambassade
aihier , son , n beyse Kaiftrhöfe neuerlich in London die
triftigstkti Vorstellungen wegen der Räumung von
Malta , die der vornehmste Stein des Anstoßes in den
z . tzigen Verhältnissen ist , gemacht haheu .

(a d Hbgr . Z .)
vermischte Nachrichten .

Oeffentüche Bir - tter und Privatnachrtchren sprechen
py -: d -m Bewegungen der preuffschcn Truppe» in
W stphalen , die ehre bisherigen-Stellungen verändern
sollen , um sich lheils zu Münster , th -ftis zu Minden
und Paderborn zu konzentrfte :! , so wie es auch noch
immer heißt , daß 10022 Mann hesflichtt Truppen an
den Grenzen der kurhcssischen Länder versammelt « er-
deo . Inwiefern aber jenen Bew sungea die in die»
ser Iadrszftt wie gewöhnlich Statt had . nde » großen
Revuen , oder die tzrgrnvärttg . n Umstände in Betreff
des Hanrövrischrn zum Grund liegen , ist noch nicht
assgem . cht . U brigraS gab es zwfsch . n dem franz.
G u . Mortier und dem prcnss. Ob ' b . fehl Haber in
Wesiphal n Gen . Blücher , eine thälftft Correchorr«
deuz ; jener Hute , wie man vernahm , den Gen . Blü »
cher versichert , dsß er das preufl . Territorium nicht
betreten würde.

. Nach B - ich ' tn auö Berlin vom 28 - May war der
Herzog von Gloue ster nach Magdeb rg bgegavgen ,
wohin sich auch der Minister Graf von Haugwitz be.
geben haue — Hr . v . Oestr war nach fernem Po »
strn a!ß pxuss . Gesandter im Haag abgegangen.

Zur Nachricht .
Carlsruhe . In der knrfürkl . Ho -apotbek ist frisch

angekomnitt.eS Seltser . und Fachingerwass- r in gan.
zrn »lö « itth Haiden Krü-en um hiili-rn Pxeiß zu tzadi «.
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